
Ein Sport -und Businesspark 
direkt am Walensee soll 
Schwung in die müde Tou-
rismusbranche bringen.

Weesen ist heute ein eher verschla-
fener Ort am Ende des Walensees. 
Luxuriös erscheint dagegen seine 
prachtvolle Umgebung, seine male-
rische Lage in der Alpenlandschaft. 
Doch im Ort läuft abgesehen von 
spärlichem Wochenendtourismus 
wenig. Das war einmal anders. So 
ist es noch gar nicht so lange her, 
da war Weesen ein prunkvoller 
Touristenort. 

Vornehme Touristen
Dem Wunsch der erlesenen Gäs-
te kamen die Weesener Touristi-
ker im 19. und zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts souverän nach. Mit 
exklusiven Extras aus initiativer 
Menschenhand, kombiniert mit 
der einzigartigen Schönheit des 
Fleckens und der Natur, konnte 
sich der Kurort über Jahrzehnte 
behaupten. Aus ganz Europa reis-
ten damals die Gäste an, es gab so-
gar eine Zugverbindung nach Ham-
burg. Die Weesener verstanden es 
immer auf die Veränderungen der 
Zeit eine Antwort zu finden. So ret-
teten sie sich nach dem des Ersten 
Weltkrieg mit einer tollen Idee. Mit 
einer vornehmen Strandbadanla-
ge, einer der ersten ihrer Art in der 
Schweiz,  mit bis zu 30 Kabinen 
und Restaurationsbetrieb, lockten 
sie die Touristen in Scharen nach 
Weesen. Der Sandstrand war Tum-
melplatz für lebensfrohe Gäste, die 

den modernen Prinzipien eines 
neuen Gesundheitsbewusstseins 
und einer veränderten Hygiene 
huldigten.

Neue Ideen für die Zukunft
Doch was tun mit dem verschlafe-
nen Weesen von heute? «100 Jahre 
pennen ist genug», meint Fernan-
do Reust, Mitinitiant des Projektes. 
Er und einige andere findige Leute 
haben da so eine Idee. Es soll ein 
Umwelt- Sport –und Businesspark 
entstehen. Direkt am Walensee ge-
legen mit zwei grossen Seen und 
vielen Attraktionen, die Gäste aus 
dem Zürcher Oberland und dem 
Tessin anlocken soll. Das Konzept 
sieht eine in der Schweiz einzigar-
tige Kombination aus Kongresszen-
trum, Businessstandort, Funpark 

und Ferienparadies vor. Die auf 
nachhaltige Entwicklung ausge-
richtete Anlage soll zunkunftsori-
entierte Firmen  anlocken, die im 
Sport -und Businesspark Glarner-
land die Gelegenheit bekommen, 
in einem modernen Ambiente den 
neuesten Stand der Entwicklungen 
zu präsentieren. Zwischen der A3 
und der Bahnlinie Chur-Basel wird 
das Areal von tausenden Reisen-
den wahrgenommen werden. 

Bahnhof  mit neuen Look
Im Zuge der Realisierung des Pro-
jektes soll auch der Bahnhof Wee-
sen, der heute ein klägliches Dasein 
fristet, modernisiert werden. Ihm 
soll eine zentrale Rolle als Durch-
gangsort für tausende Touristen 
zukommen. Von hier verkehren 
Bahn-Shuttles zum Verkehrskno-
tenpunkt Ziegelbrücke. Die Wagen 
werden in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Universität Pader-
born entwickelt.

Wissenschaft und Technik
«Der Sport & Businesspark hat 
mehrere Funktionen: Auf der ei-
nen Seite dient er der Wissenschaft 
zur Wissensvermittlung und Ab-
gleichung der neuesten Errungen-
schaften und auf der anderen Seite 
ist er auch für den Besucher aus 
dem In- und Ausland ein sehr in-
teressanter Einblick in die neueste 
Technik», erklärt Fernando Reust. 
Der einstige Sporthändler, Tennis- 
und Surflehrer bezeichnet sich 
heute als Resorts-Optimierer. Dies 
verlangt hohe geistige Flexibilität 
und Risikobereitschaft. (bm)
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Weesen neu belebt
Kommt der Sport- und Businesspark nach Weesen?

Mit einem Freizeitgelände der Superlative will  man international Zeichen setzen.

Das Projekt steckt noch in den Planungen, 
aber wer weiss, vielleicht klappt es ja.

Sie stranden auf einer einsa-
men Insel: wer darf auf kei-
nen Fall dabei sein? Mein               
Exfreund.

Sind Frauen cleverer als Män-
ner? Ja, weil sie mit dem Hirn 
denken.

Welches ist Ihre grösste Stär-
ke? Bin hilfsbereit.

Beschreiben Sie sich mit drei 
Adjektiven. Fröhlich, aufge-
stellt, humorvoll.

Welches ist Ihre grösste 
Schwäche? Männer, vor allem 
Südländer.

Was war Ihre beste Notlüge? 
Habe ich nicht nötig.

Wofür geben Sie zuviel Geld 
aus? Kleider.

Was bringt Sie zum Weinen, 
zum Lachen? Elend auf der 
Welt – gute Witze.

Welchen Schweizer Politiker 
würden Sie gerne auf den 
Mond schiessen? Moritz Leu-
enberger.

Was haben Sie sich noch nie 
getraut? Wasserskifahren.

Was zeigen Sie einer Aus-
länderin/einem Ausländer 
im Toggenburg? Jeden Gras-
halm.

Was mögen Sie an Ihrem Äus-
seren am wenigsten? Meine 
Figur.

Wenn Sie die Welt neu er-
schaffen könnten, was wären 
die Hauptmerkmale darin? 
Mehr Frieden.

Was beschäftigt Sie momentan 
am meisten? Meine Tochter.

Welche übernatürliche Gabe 
(Zauberkraft) möchten Sie 
gern besitzen? Gedanken le-
sen.

Was können Sie frühmorgens 
nicht ausstehen? Zigaretten-
rauch.

Mit welchem Tier würden Sie 
sich gerne identifizieren und 
warum? Katze, weil sie so ver-
schmust ist.

Ohne was oder wen könnten 
Sie nicht leben? Ohne meine 
Tochter.

In welchem Land ausser der 
Schweiz würden Sie gerne le-
ben und warum? Dominikani-
sche Republik, Sonne, Strand 
und Meer.

Welches ist Ihre schönste 
Kindheitserinnerung? Ausflü-
ge ins Ausland.

Und welches die Traurigste? 
Die einsamen Stunden.

Sie lieben Ihren Wohnkanton 
weil…? Wegen meiner Kind-
heitserinnerungen.

Wer hat für Sie Vorbildcha-
rakter? Marilyn Monroe.

Welchen Promi finden Sie 
Spitze und warum? David 
Hasselhoff, ist ein toller, sym-
pathischer Mann.

Wenn Sie einen Tag lang Mann 
sein könnten, was würden Sie 
tun? Flirten.

Was würden Sie im Leben 
nie essen und warum nicht? 
Fisch, ich mag den Geschmack 
nicht.

Was stellt Sie auf und was 
löscht Ihnen ab? Fröhliche 
Menschen - Streit.

Ergänzen Sie:
a.) Sex ist schöner als Arbeit, 
weil… man gibt nicht alles 
Preis.
b.)Niemals widerstehen könn-
te ich… einem charmanten 
Mann.
c.) Einladen liesse ich mich - 
Sünde inklusive - gerne von… 
David Hasselhoff.
d.) Ich trage am liebsten…  
Jeans, Mini, Dessous.

Ihr Lebensmotto lautet….? 
Frieden Frieden Frieden.
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Alter: 53

Sternzeichen: Skorpion

Lieblingsessen: Riz-Ca-
simir

Lieblingstier: Katze

Hobby’s: Stricken, 
häckeln, kochen, alles 
sauber halten

Werde Girl, Boy oder Kopf des Jahres!
Jede Woche präsentieren wir in der Toggenburger Zeitung / 
See & Gaster Zeitung ein Girl, einen Boy, resp. einen Kopf der 
Woche. Wenn Sie auch einmal dabei sein wollen, dann schicken 
Sie uns ein Passbild oder ein Foto mit Altersangaben, Adresse, 
Wohnort und Telefonnummer an: Toggenburger Zeitung, 
Poststrasse 19, 9630 Wattwil oder info@toggenburger-zeitung.ch.
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Biowetter
Beeinträchtigungen des Wohl-
befindens sind möglich, wobei
vor allem leichte Kopfschmerzen
hervorzuheben sind. Bei einzelnen Personen
kann das herrschende Wetter zu Problemen
mit dem Kreislauf führen.

Vorhersage für Samstag
Samstag kann man immer wieder
sonnige Phasen geniessen, von
einem kurzen Gewitterguss soll
man sich dennoch nicht überra-
schen lassen. Der Sonntag und der
Wochenstart dürften stabil und
recht sonnig verlaufen.

Bergwetter

Bauernregel
Nur in heisser Juliglut
werden Wein und Obst sehr gut.
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Sonntag

Montag

Samstag

19.28 Uhr 2.25 Uhr

Vollmond: 11. Juli 2006

5.34 Uhr 21.23 Uhr
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Das Wochenend Wetter wird Ihnen präsentiert von:


